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Eigenschaften legasthener Menschen



(Aristoteles 384-322 v.Chr.)

„Es ist nichts im Verstand was nicht zuvor in den 
Sinnen war.“
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Wichtig - Zusammenwirken aller Sinnessysteme
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Das Training

Basissinne verbessern – Raumwahrnehmung 
Raumorientierung, Körperschema


!
AUFMERKSAMER  sehen  

Optische Differenzierung, Optisches Gedächtnis, Optische Serialität 

!

AUFMERKSAMER hören  
Akustische Differenzierung, Akustisches Gedächtnis, Akustische Serialität 


!
Phonologische Bewusstheit  
Phonologische Bewusstsein



Sinneswahrnehmungstraining

Ausreichendes Sinneswahrnehmungstraining = 
wesentliche Verbesserungen der Schreib-, Lese- 

Rechenfähigkeiten! 

!

Für diplomierte Legasthenietrainer/innen ein relevanter Teil 
ihrer erfolgreichen praktischen Arbeit!


!
Durch deutsche Forschungsergebnisse (Universität 

München) im Februar 2014 bestätigt!



Dr. Maria Montessori

!

„Sinne sind wesentlich. Was ich nicht 
wahrnehme existiert nicht für mich!” 
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